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uuJ 5GU·2 verlelzte. Hiern11 entralle11 fr7 Cietötetc und 123·9 
Verletzte auf Unfälle, die durch Einstürze und 1·2 Getötete 
und 5·7 Verletzte, die durch Hantierung mit Sprengstoffen 
verungliickt sind, während 2·1 Getötete und 430·6 Verletzte 
von 10.000 Arbeitern durch andere Ursachen verungliickten. 

Heim Bergwerksbetrieb in Algerien endlich zählte 
mnn nuf einen Eliektivstand von 9650 Arbeitern 10 Getötete 
und 50 Verletzte; bei den unterir<lischen Steinbriichen 

auf 2638 daselbst beschäftigte Arbeiter 5 <letiitPte m11l 27 
Verletzte und bei den offenen Tagbauen und Eisenerz
gräbereien auf einen Effektivstand von 8813 Arbeitern 
10 Getötete und 19 Verletzte, tlaher insgesamt bei den Berg
werken, Tagbauen und Stein briichen aller Art auf einen 

-Arbeiterstand von 21.000 Individuen 25 Tote und 86 Verletzte. 

-r-

Nacllwoisung über die Gewinnung von Mineralkohlen (nebst Briketts und Koks) 
im Oktober 1914:. 

(Zusammengestellt Im k. k. Ministel'ium ntr ötl'entllcbe A.rbelten.) 

A. Steinkohlen: 

1. Ostrau-Karwiner Revier . . . . . 
2. Rossitz-Oslawaner Revier . . . . . . 
a. 111ittelhi>hmisches Revier (Kladno-Schlan) 
4. Westbiihmisches Revier (Pilsen-1\Iies) 
Cl. Schatzlar-Schwadowitzer Revier 
6. Galizien . . . . . . . . . 
7. Die \Ihrigen Bergbaue . . . . . 

Rohkohle (Go· 
samtförderung) 

q 

7,312.706 1 

3()5.000 1 

2,209.200 . 

g~~:~~g 1 

209.959 1)1 

Briketts 
q 

46.389 
74.000 

()9.262 

Koks 
q 

1,359.131 
48.648 

8.973 

Zusammen Steinkohle im Oktober 1914 11,855.SSG ! 
i 14,129.685 2)[ 

189.6iil 
185.992 

1,416.752 
2,292.936 n n n n 1913 

Vom Jänner bis Ernle Oktober 1914 

\

' 128,360.747 1 
137,459.857 

1,603.280 
1,697.788 

19,136.183 
21,385.288 n n n " 1913 

B. Braunkohlen: 

1. ßrllx-'l'eplitz-Komotauer Revier . . 
2. Falkeno.u-Elbogen-Karlsbader Revier 
S. Wolfsegg-Thomaeroiter Revier . 
'· I,eobner und Folrnsdorfer Revier 
ö. Voitsberg-Kllflacher Revier 
6. Trifail-Sagorer Revier . . . . 
7. Istrien und Dalmatien . . . . 
8. Galizien und Bukowina 
9. Die llbrigen ßergbo.ue der Sudetenliindcr 

10. n " „ Alpenliirnler 

i 

.I 
' 

Briketts 
q 

Koke (Kaumazl•, 
Krude u. dgl.) 

q 

llobkohlo (Ge- 1 
snmttörderung) 

q 
-- --·-·------=-=-=-----c ___ ==~=== 

12,269.146 
2,447.086 

264.688 
710.879 
489.794 
861.060 

36.176 

245.956 
623.285 

4.620 
205.121 

3.765 
Zusammen Braunkohl~ im o:.r.toher 1914 17 ,988.070 1 

28,700.761 2) 

218.406 
2ßl.129 n n n 11 1913 

Vom Jänner hie Ende Oktober 1914 [ 201,31li.341 1 

1 229,239.064 9) 

1,847.393 
1,!J86.155 11 H 11 n II 1913 

1) D.ie i~ Istrien (K~rpano-Vines). im Okt?ber 1~14 gewonnene ~ohle (96.300 q) wurde unter „A 7" !'-usgewiesen. 
2) R1cbt1ggestellt: die Kohlengewmnung n1 Ietr1en (Karpno-Vmes) im Oktober 1913 (121.000 q), bisher unter Braun-

kohlen" gezählt, erscheint unter „Steinkohlen" ausgewiesen. ; " 
_i 

Notizen. 
'fodesmichrlcht. Am 26. November nachts ist Reichsrats

alweonlneter Oberbnumt Otto G Un ther im Alter von 69 Jahren 
ge~torben. G U n th er, der zu Ilsenburg in der Provinz Sachsen ge
boren war, hatte nach Absolvierung der Gymnasial-und techniRchen 
Stnclien das Einjährig-Freiwilligenjahr bei den Gardegrena<lieren 
in Berlin gemacht und 1870/71 am Deutsch-Fra~ziisischen Kriege 
teilgenommen; er war als Reserveleutn~nt rns Feld gerUckt 
und während des Feldzuges zum Premierleutnant befördert 
und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden. Später 
Ubersiedelte er nach Üsterreich und wirkte durch lange .Jahre 
(his 1904) ttlR Direktor nntl <htnn n!R Zentrnl<lirektor der 

Aktiengesellschaft Wagner, Biro und Kurz. 1905 wurde er 
als Vertreter des Kreises Bielitz-Korschau-J o.blunkau in den 
Reichsrat gewiihlt, wo er sich dem Deutschen Nationalverband 

. anschloß. Als leitender Vize11räsident des Montanvereines 
1 wurde er in den Staatseisenbahnrat entsendet, in dem er eine 
1 sehr ersprießliche Tätigkeit entfaltete, wie er sich Uberhaupt 
: um die österreichische Montanindustrie mancherlei Verdienste 
' erwarb. In Anerkennung derselben wurde ihm das Komtur
. kreuz des Franz Joseph-Ordens verliehen, nachdem er schon 

früher 1las Goldene Verdienstkreuz mit der Krone erhalten 
'hatte. ln den Jahren 1911 bis 1913 war er Präsident des 




